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Dezember einhoben, konnte diesmal, ohne 
unſer Verſchulden, nicht zu dem gewünſch⸗ 
ten Termine fertig geſtellt werden. Die⸗ 
ſelbe eilt nunmehr ihrer Vollendung ent⸗ 
gegen und wird gleich in den erſten Tagen 
des Januar eingehoben werden. Der Druck 
wird dann nichts mehr an Deutlichkeit zu 
wuünſchen übrig laſſen. Für die kurze Zeit 
| his dahin bitten wir unſere geehrten Leſer 


gütige Nachſicht üben zu wollen 
Be. Hochachtungsvoll N 
Die Redaktion. 


| Dentſchlandt. 
"Berlin, 22. Deiner 


— 


Zelt gelangten ab und zu Nachrichten von einer 
uch entwickelnden Gäbtung gegen die Deutſchen in 
den Oſtſceprovinzen zur Kenntniß der Oiffentlich⸗ 
Fi 


n Bewegen 
geen 


gewlegelt wid. Man m 
die Löſſgkeit bes Wonverne 


Per 
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Murgthecter⸗Ketaſtzopze haben, nachdem A 
2 ter 3 en, nachdem f 
Huber 2 
Opemehihang drs Starbanamtes im @ifolge ge 


Jauner ſchwet gravtrenve Tyst achen groffenbe 
worden ſo unter Asbetem bie, daß es ptermalt⸗ 
ger Rev gbnen and Rotomffſtonseatſendungen de 


N 
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betroffen wurden — und daß trob alledem Die 

„Noth beleuchtung ugcucgeſüht klled. Wie mir 
Sören, i dien auch detelts dle Anklage gegen 
en Direktor: Jauner wien Vergtteaß gegen 
die Sichehelt dis Ledige von Ants egen erhobes 


u j “ 1 
SuebAdtre" wei das „N. Wierer Tagdt * 
u melden, daß de: Kefer den Banplaß des Rinz 
Theaters, welcher bekantiulch Eigentzum dis Stadl. 
Irwetternnge for ds ift, angekauft hal, um doit vach 
mfolgter Dewolltung der Tytatetrulze ein Schul 
debate un int Sühntaptüe cerise ten zu Laien, 
— Die rwe der für vurch die Brankkata 
bropbe detroffenr und Fülfskevtrftigt en end 
Fewllun (ingelerftnen Gaben erreicht ſchos 
900.000 8. * ar A 
23 der Beenden ki cherpelliſchen 
Berpanplangen wird der „Köln Zigt“ ven einem 
dieſtgen Korteſponden ter ae 1 
„liber die Miſſten des pieußiſchen Staats⸗ 
mannes, der beauftragt worden IR, direkt mir dem 
Vatikan aber die Billegung des Kultu kawpfts zu 
vukerhaabeln, en mdanlgfache ungenaue Mrd. 
Achten verbrelttt. ge ißt nit richtig! Laß der 
Uatertastasckretzr im Aue wärtigen Amte, Dr 
Buſch, eiſt nach Rom geschickt werten ſolle, um 
tliſe Be einberungen erzulriten. Hirt Buch be⸗ 
findet ſich vielmehr bereſts ſat wien zue Mir 
vaten in Italſen. Bie vor einiger Zeit bat er 
im Süden feinen Urlaub verbracht und ſich dann 
auf der Nückreiſe nach Deuſchlayd in Hm anf- 
gehalten, wo er mit ven Slgatswännten des Va 


worden. Die Stimmfüßhter dis Zenttune ſeleſt 


Es iſt von aura Em 1 
geklagt, daß der Druck unſerer Zeitung 
| ’ 5 bit en un⸗ 
ſere geneigten Leſer noch für einige wenige: 
* f . Die neue Schrift, 
welche wir ſonſt regelmäßig mit Anfang 


Schon feit längerer 


Ein neuerdings vorgefallentr Orwaltakt in 


seine Hirnſchale total zertrümmert wurde. 


ö'tezung im Allgemein tn auf- 

macht für ofs dieſes 

0 von Liplaud ver⸗ 

ue und glaubt feine Nöberufung ta saber 
y en de > e 


m Die Berdand kungen in ligt; Dt 
meinderothe bezäglich der Berjaxmiiffe. in der 
die 
glänzend Frech iſer gt, auch eint ln 


25 f leichterer Verletzungen davon. 


borſte eht die vorgiſchrlebenen Stchtrbcttsmaßregeln 


er, Freitag, d H. 23. 


dieſe vorlänſigen Vereinbarungen einen ehe ſchnellen 
Verlauf genommen, der von beiden Seiten ale 
ein befrirdigender beielchnet wirv. fm bindende 
Entſchlöſſe hat es ſich dis ſitzt ſelbſtverhandiich 
noch nicht Handeln können, aber die Thatſache, 
daß Unterſtaateſiktrtaͤr Buſch ſchon in den nächſten 
Tagen hier erwartet wird, ſpricht dafür, daß de 
Vorverhandlungen übe das erte Stadlum hinaus 
gedirben ſtud. Herr v. Schlözer wid im Anfang 
des Jahres mit Beſtilmmiheit hier erwartet und 
wird für den Fall, voß die im preußtſchen Etat 
auegtworfene Summe vor Landtag bewilligt wer; 
den wird, als prrußiſcher Defandter beim Vatikan 
beglaubigt werden.“ 

— Ueber die don uns [hen telegraphiſch an ⸗ 
gezeigte Gaserploſton anf dem Nord bahnhofe in 
Wien berichtet die „W. A. Z.“: 

Als ob des Grantnhaften der Monat Di- 
zember noch nicht geung in verzeichnen hätte, trat 
heute abermals eine Kataftrophe ein, bei welcher 
lelder ein Meyſcherleben zu Grunde ging, zwel 
andere gefährdet erſcheinen MWirber war es un 
verzeihlicher Leichtſinn, welcher die Kateſt ophe ber 
beiführte. Hentt noch 5 Uhr Nachmittags ver⸗ 
ſpürte der Verwalter des Verzehrungsſteuer⸗Anlen⸗ 
Amtes und Borſtand der Erpofltur Nordbahnhof, 
Herr Wenzel Fischer, in dem nächſt der Ankauſte⸗ 
halle befindlichen Awtslokale einen ſtarken Gasge⸗ 
ruch; er beorderte hlerauf den Arts diener Han⸗ 


unterſucher, um evenlnell bie ſchadtalte Stille auf · 
finden. Der Amisdiener lam dieſem le 
in der MWeife nad, daß er Mh wi einem dffenen 
brennenden Lichte dem Gaſometer näherte. Kaum 
dert angekommen, fand eine Exploſton ſtatt. Der 
in der Thür ſtehende Amtsvorſtand Fiſcher wurd! 
birrbusch an vie der Thür gegenöberki⸗gende Wand 
des Korridore wit ſolcher Otwalt geſchludert, daß 
Der 
Aermſie blieb Sofort todt cuf dem Plape liegen 
Herr Fiſcher ſtand im 56. Lrdens abe, gehörte 30 
Jahre bem Amte an, wor verheiratet, jedoch kin ⸗ 
derlos. Der 50fätzrige Amtsdlener erlitt lebens 
gefährliche Nerleßungen, einen Bruch der Schädel 
inochen und einen Bruch des linken Oteerſchenkels. 
Offinal. Methas Helmreich urd Ober Aufſeher 


mente in dir Nähe des Lokales befanden, wurden 
ebenfallo in Boden geschleudert, lowen jeboch wit 
Durch vie Explo 
ſton wurden faſf fäm welche Tehren des Aw te- 
lokales und der axſtoßenden Zimmer ferſchmekter 
. Henſterſchtiten zurttümmert und weit einaus ! 
den Hofraum geſchleu tert Das Mauerwerk erhielt 
an vielen Stellen Biſchüädigangen Die iner ehr 
vac mit eiaem foren Ls chtrain auf dem Plaßt 
rſchlenen, trat ſedoch nicht in Akkon, da durch 
die Erploſton kein Brand entſtonden war. Ergrei⸗ 
fend wer die Spene, als die Gattin des Amte 


vorſtandes Jiſcher, von dem Vorfen in Keuntuiß 


geſcht, aus der im ersten Stockwerke helegtnen 
Wohnung herbeietite und baun ihren Galten, den 
fle wenige Mianten vorder noch gesprochen, als 
Leiche wiederſah Der Ausbruch ihres Schmerzte 


war ſo heftig. daß man auch davon aßſthen mußte, 


den Todten in die Lachenkatzwer des allgemeinen 
Krenkenhaufes zu überbringen: — Elin Bid war 
c, daß die Axploſton nicht eine hebt Stunde 
früher trfolgte; denn zur Ankunft des Krakauer 
Eihuges war eine große Anzahl don Lohyſuhr⸗ 
werken, die unmittelbar an dem Wrbönde der Ver⸗ 
zehrungsſteuerawtes ihren Standplatz haben, Dei 
ſammelt. Abgeſetzen davon, daß durch die in den 
Hof binausgeſchleuderten Fenſter und Bohren dle 


wartenden Kutſcher härten delete wurden können, 


wären zpttftles ſammtliche fee durch das Ge⸗ 

keoche dei der Croloſten ſchen geworden und 

vätte durch die wirr durcheinanderſimmenden Roſſe 

und Wagen ein groß es Unglück anzerichtet werden 

iönnen. 5 
Ausland. 

Rom, 22, Dezember. Das Journal „Po 
püls Rewens“ folgert eus dem Votum des Se⸗ 
mals uber die Reſorm des Wat geſetzes, daß dir 
ſes Geſitz mit dom Senate vorgtnommenen 
unweſentlichen Abänderungen von der Kammer br 
faatein volt werden mird We! des Mi 
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Den 
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niſterſums werde der nach vollendet, feine Poſttion Sendungen unter 


ä— — — 


Bandard Janeſtin, welche ſich im Ritiſchen Mo- lar gen.“ 


Redaktion, Druck u Gerlag von 


Dezember E 
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beſeelt ſei, zu dem guten Fortgacge dier öffeat⸗ 
chen Angelegenheiten mitzuwirken, indem Me dle 
Regierung nnterüßten und befeſtigten, Damit die⸗ 
ſelde nach außen die nöthige Autorität beßftzt uad 
durch die lavelt Unterſtützung des Parlaments one 
file und entſchloſſene Hal ung nach außen ud 
innen einnehmen könnt. Bei dieſem Stande er 
Dinge jei es klar, daß die gegenwärtige Kammer 
das Jgtereſſe habe, die Verwirklichung der Beltpe 
und Maßnahmen, welche Depretis das Ergänzungs⸗ 
weik an dem Programme der Ninfyn nenne, zu 
begünſtigen, dam dieſe Kammer bei dem guten 
Zuſtande des öffentlichen Dienſtes der Brobt der 
allgem inen Wahlen unter ven Regime des nenen 
Waglgeſetzes beherzt entgegengehen könne Damit 
nun aber die leglelatloe Aftion dieſe Reſultate 
erztele, ſei unumgänglich nöthlg, daß die Männer, 
welche die vorerwähnten Meſetze und Maßnahmen 
vorberelntt, am Ruder blieben. In Wien und 
Berlin könne man der nach ohne die Furcht, eln n 
Irrihum zu begehen, auf die Stabilität der Ha- 
lieniſchen Regierung zählen. 

Rumänien Ia der immfaiſchen Aßgeord⸗ 
nitenkammer geht ts jetzt doch ber und es iſt bei 
dem erbitterten Kampf der veiſchiedenen Parteien 
gegen die Regierung begreiflich, wenn für die Mi⸗ 
niſter hit und da nichts weniger als parlamenta- 
tiſche Schmeichelelen abſalln So wird uns ans 
der Kammerſitzung vom 14. d. Mis. über eine 


nold, die Gasleitungsrohe und den Gaſowtter zu Skandalſzent berichtet, welche jener zwiſchen dem 


Abgeordneten Rewe und Ninfſterpräſidenten von 
Tleza im ungariſchen Parlawent dor kuczer Zeit 
an die Seite geſtellt erden kam. Der Aut tr⸗ 
Iftäsepınfeisr nen Abasvıpane Cerantestu, bekannt 
4 erbitstreer Feind dye Unterrichts wintſters Urechta, 
ergreiſt ver Schluß der Sißzeng zu einer ßerſön⸗ 
lichen Vemerkung das Wert und erklärt: „Herr 
muchta iſt gewohnt, jede Wahiheit zu entſtz len 
nad berſelben ins Bricht in ſchlagen, wenn fie 
ſelnen personlichen Istereſſen nicht entſpricht.“ 
(Dloßer Lärm) Kammerprüſdent Dewenin Bra- 
Hanns „Ich erſucht Sie, nicht perſonlich zu wer ⸗ 
den“ Cernatetc«: „Ich bia angeßriffen wo den 
und bin darnach berechtigt wich zu verthelpigen 
Der Unterrichteminkſter bat feine Menſchentrürdt 
miß achtet, um rur ein Ienkſterporteftullle zu er ⸗ 
(Sturwartiger, betänbender Lärm) Hr. 
P. Wblea: „ne ſolche Spracht darf bier nicht 
geſübet werden“ Cerngteten: „Jynen Scheint 
Ihre Ehre nicht beſonderd aum Hays za legen, 
wenn ſie angegriffen wird.“ R. Ghent „es 
ſchetat. daß auch Dit von Würde eben jo werlg 
etorn Begriff heben, wie von der Wellgeſchlchte, 
die Sie Jdren Schnlern verttegtn.“ 

— Je miht ſich bie Biehunzen Ruwäntens 
zu Oeſterreich derſchlechtere, em fo kiftiger ſcheint 
Serbien bedacht, die ſelnigen zu Dirfer Macht zu 
verbiſſern Ce findrt ta diem Vest eben don 
Seiten der letzteten das bertütwilltzſte Eutzegen 
kommen, das lich ner erſt vor wegen Tagen in 
einer Unterredang des Grofen Ralnoly mit dem 
ſe biſchen Getanten in Wien bekontett. Der 
Mintſter verſſcherte ka derſelren ſelnen feſten Ent: 
ſchluß, wit allen Kräften baz zu wirken, daß ſich 
das Baud der Freundſchoft ber beiten Länder, 
welche zahlreiche und wichtige Jater⸗ſſen alt ein ⸗ 
ander gemein hätten, (mer enger knüpfe. Ditſe 
Erkla urg des Grafen Kalgoſy bat bei der ſeebt⸗ 
Then Regterung einen ausgezeichneten Ehitird ge 
macht und ritſelhe in ihrem Vorſaße deſtärke, guf 
der bie her detſolgten Richtung ihrer Polſzik aus- 
zubarren s 

Diernach iſt der Einfluß der ſüdflaviſchen. 
von Rußland protegtrten Aktontrolitik für die 
nächſtſolgende Zelt ia Serbien als ausgeſchleſſen 
zu betrachten. 

Newyork, 21. Deze her. Einer aus Ballon 
hier eingegangenen Depeſche zufolge If die Auf⸗ 
merkſamkeft der bortigen Zollöctörden anf die 
Thatſeche gelenkt worden. def am 15. b. 1771 
Kiſten mit Gewehren an Wend des Dampfrrd 
„Jowa“ nach Slperpovl veiſchifft wurden. Der 
Inhalt ker Kiſten war als Eifenwaarrn deklarirt 


Wrovin zie 

Stettin, 23. Dezember. Vom 1. Januar 

en giumt die kaſſerliche Reichspaſt ait Bü ger. de 
lelch Poſtauſtrage 


Sendung bekeeffendre Nech⸗ 
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Inſerate: Die Ageſpaltene Betitzelle ID Brenmige, 


M. Brofmann. Sprechſtunden nur don 12 1 Uhr 


Stettin, Kirchplag Nr. 3. 
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koſtet es weitere 20 Pf. Bei Aumahmenerweigt- 
tung erhält Abſender das Packet koſtenfrei zurück. 
Trägt die Sendung den Vermerk „Ohnt Fri, 
ſo wird ſie dem Abreſſzten, um einmal vorgezelgt, 
und wenn tr nicht bezahlt, ſofort zutückgeſchickt. 
Ohre dleſen Vermerk eroält Arreſſat die Sendng 
gegen Quittung aus gelte fert, auch obne daß er 
bezahlt. Nach ſieden Tagen wird er nochmals 
don bes Poſt gemahnt: zahlt er auch dann nicht, 
jo folgt der Poſt-Aufnag an ben Adſender zu- 
rück, dagegen iſt die Zurücksahmt der Sen- 
dung vou dem Adreſſalen in dieſem Falle nicht 
ſatthaft. 0 175 . 
— Für beklagte Schuldner wird Folgendes 
son Intereſſe fein: Wern Jemand bil Gericht 
wegen tiner Forderung eingeklagt iR und die Fer⸗ 
derung iſt richtig jo erſcheinn es als ſehr zweck ⸗ 
mäßig, der Vorladung Folge zu leiſten, im Termin 
zu erſcheinen und dort die Forderung anzuerkennen. 
In dicſem Falle beträgt die Gerichts ſportel um 
ro, alſo 3. B. Rat 20 Mark uur 6 Mat. 
Wenn aber der Schuldner im Termin am 
bleibt, jo beträgt die Urthrilsſportel das Gaze. 
Es lohnt ſich alſo wol, im Termin zu erſchel⸗ 
nen und damit die weiteren ½% an Sperteln zu 
fpärım. ub re 
— Wle die „Oſtſ⸗Zig erfährt, wied deaß ⸗ 
ſichtigt, auf der Alt⸗Damm-Colberger Elſenbahn 
den Betrieb auf der Theilſtrecke don Alt⸗Damm 
dis Plathe am 1 Jauner J. i Bäter- und 
Viehverkehr zu cröffarn. Wang dieſe Smit: fe 


den Perſonenverkehr nutzbar gemacht werben wd, Mo 


Fr dich mu Siperpei voch nicht beitimmen, Die 
gauze Strecke wird bei einem günſtigen Perlauf- 
des Winters früheſtens wit dem Se tan der 
Sommerjahıplanperiobe tm Ma, k. J. dan Betriebe 
übergeben werden können. an 

— re ungewohnte Erjhtinung auf dem 
biesmaligen, übrigens ſtart beſchickten Weihnachit 
markte iſt das fad gänzliche Fehlen der Kiefern. 
Nach Ausſage der Händler tif der Sruad biervan 
in der geringen Nach frogt nach jenen Bäumen in 
ſuchen obs; bekanntlich gerade die Kiefern pro⸗ 
portionirier gewachſen Rub, als dir allger in üb 
lichen Tannen. Laitu in der Botanik mögen 
hierbei gleich darauf bingewteſen ſein, daß die 
überwiegende Mehrzahl der den Markt beherrſchen⸗ 
den „Tannen“ dieſt Bezelchaung wit Unrecht führt, 
da bier faſt nur Fichten zum Bstauf gelangen, 
tiztemlicht Tannen ger nur lu gelteuen Ext aplat ta 
sertriten. find. 77 1 gan 

— In vorigen Nacht wurde ia eiuer Bade 
auf dem Miipnachte märkte an der Lindenſtraße 
dem Handetlemann Liebling aus Wrabom eine 
Kiſtt mit Spielwgaren erbrochen und bare 
ren im Weihe don 30 Mark gefohle n 

— Ein auf der Kronprinzenſteaße wohuhafter 
Kaufmann beauftragte geſterm einen ihm unbtkanm⸗ 
ten Arbeiter, der ihm in einer Meſtanratton em- 
pfehlen war, ihm ein Paar neudeſotlte Stiefel 
von einem Schuß macher in der Scharn g vrßdſtraße 
abzuholen. Der Ardeiter kam dieſem Auftrage 
nach, ächteit jengch die Stiefel) mud ben kaufte die 
selben fun 2 Mark, ı Späth wurde der unge. 
neut Vote in dir Perſon des Arbeiters Hrrmann 
Schwarz ermittelt und zur Höft gebracht. 

— Der Arbeiter geg Acdermaun betteſhe 
geſtern in dem Danje Sch nlrahe 1 cls et ab 
gewitſen wurde, eiging er ſich in eteigta 
Aeußtrungen über den Regierunge Präſtdenten und 
degad ſich judann in den Laden tines Kaufaanns 
auf der Li. depſtrgße, wo er pie gibbſten Beleldi⸗ 
gungen gegen Se: Masai den Kaiſer auß tit 
und deshalb zur Haft gebracht weiden ſollte. Dm 
Verhaftung wlderſetzte er ſich iroch in beſeigſter 
Weile und mußle er in Helge deſſen mi telſt Kar. 
rens nach der Koſodie geschafft wyrden. he 

— Vorgeſßtern Abend wurde gor elner under 
ſchloffenen Stube des Haujıs gr. Wolwebteſttaße 
10 tem Schuhmacher Netzte ein Damm Winter 
mantel geſtohlen. BES 

Swinemünde, 22. Dirndır! Din 
Tagerl. wird voin bir geſchriben⸗ „Di i 
Seinemünde, wo der Ldeuchlihnem ſtißt“, ſagten 
früher Urthümlich bit Besucher unſeter Sant, wenn 
ie d an Bord der Paſſagterdampfer unſtrtm Das 
Ihm nähtzten. Kocmt aber mit den nächſten 
drüdlung die Reiſttaſt wieder über vie Kcholung 
und Stärkung ia un ener Räftigenben Steluft ſu⸗ 
die dann zu Tauer, ., 
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* dies Werk empfohlen werden. 


tet Ferne di! clankt Sp „ zwelten Thur⸗ 
mes und auf vie Frage bi Annahendrat „Wo 
liegt Swinemünde ? wird oie freundliche Schiffs⸗ 
mannſchaft bereitwillig die Antwort geben: „Dort 
wo ber Kirchthurm fleht!“ Es iR dieſer Schmuck 
unſerer zu Ende des vergangenen Jahrhunderts 
erbauten, am 6. September 1792 eingeweihten 
Kirche erſt in dieſem Jahre beigegeben und die 
Kirche gleichzeitig umgebaut worden. Nach nun⸗ 
mebriger Vollendung dieſes Bauts hat dleſer Tage 
auch die feierliche Einweihung nach dem vom Ko 
mitet aufgeſtellten Feſtprogramm in folgender Weile 
battgefunden. Am Montag, den 19. d. Mis., 
Nachmittags 3 Uhr, begann auf dem ſeſilich ge 
schmückten Kirchplaß die Vorftier zue Weihe des 
Teurmes und der neuen Glocken mit einer Rede 
drs Herrn General Superintendenten Dr. Jaspis 
ens Stettin und ſchloß mit einem von der Schul⸗ 
tugend geſungenen Choral und dem Geläute aller 
Glocken. Am folgenden Tage, 8 Uhr Morgens, 
tntontrte die Hiefige Artlllerie⸗Kapelle von der Gal 
letie des Thurmes herab einen Choral, worauf ſich 
unttt dem Geläute der Glocken der große Jeſtzug, 
welcher auf dem Rathhausplatz Aufſtellung genom- 
men, in Bewegung ſetzte. An der Kirchenthür 
angelangt, überreichte der Baumelſter mit einer 
Anſprache den Schlüſſel dem Bürgermeiſter, wel⸗ 
cher denſelben mit einigen Worten dem Gentral⸗ 
Super iudenten übergab, von dieſem empfing Ihn 
ver erſte Piebiger der Stadt, welcher der Ge 
meinbe bie Kircht öffnete. Die letztere vermochtt 
wicht das herbeigeſtrömte Publikum zu fallen. Nach 
becubigtem Gottes blieuſſe fand Nachmittags 2 Uhr 
ein vom Komitee veranſtaltetes Feſtmahl im Kur 
Haufe flatt. 

Greifswald, 22. Dezember. Der in der 
Kenfl.Itsgeit gegründete, ſpiter wieder eingegangene 
konſervative Verein für den Wahlkreis Greifswald 
Ertmmen IR wieder in's Leben geruſen. Zu pro- 
viſonſchen Vorſtands Mitgliedern find gewählt: 
Borfigender : Graf Kefftubriak-Griebenow, Stell: 
vertseter : Profeſſor Dr. Kießling Greifswald, Vor⸗ 


* Hour Mitglieder: Guts pächter Becker⸗Eldena, Ober⸗ 


Staatsanwalt Engelcke Greifswald, Weheimralh Hä 
niſch Greifswald, Brandmelſter Köthner Greifswald, 
Laudgerichtsrath Dr. Meder: Greifswald, konig⸗ 
kicker Lotterle Kollekteur Mengdehl- Greifswald, Ge 
eimer Medizinalrat) Dr. Bernice, Profeſſo 7 Pr. 
Rodde, Dachdecker tiſter Rähr, Malermeiſter Scheel, 
Major Freiherr von Steinäder, Kreis ekretär Wil⸗ 
gen, Profeſſor Dr. Zimmer. 


Kuußt und Literatur. 

Illuſtrirte Weltgeſchichte für das Volk. 
Unter deſonderer Berückſichtigung der Kulturgeſchichtt 
in zweiter Auflage neu bearbeitet und bis zur Ge⸗ 
genwart fortgeführt von Otto von Corvin, L. 
Dieffenbach, Profeſſor Dr. G. Dieſtel, Profeſſor 
Dr. Otto Kaemmel, Dr. E. Lammert, Profeſſor 
J. G. Vogt, Direktor Dr. B. Volz x. Pracht ⸗ 


Ausgabe in acht Bänden zu je 16— 18 Lieferun⸗ 
gen à 50 Pf. oder zu je 32—36 Heften a 25 


Sf. oder in 22— 24 Lieferungen & 3 Mark. Mit 
ta. 2000 Tert- Abbildungen, 40 — 50 Tontafeln, 
Karten c. (Leipzig und Berlin, Verlag von Otto 
Spamer.) 

Wie dem Famulus Wagner in Goethes „Jauſt“ 
it es auch weniger gelehrten, aber ürediamen Men- 
ſchen kindern ein Bedürfniß, ſich „in den Geiſt der 
Zelten zu verſetzen“, Geſchichte nicht nur zu lesen, 
fondırm genauer zu eiforſchen und die Eatwicklung 
der Menschheit zu durchdenken. Das gelingt am 
been an der Hand einer anregend geſchriebenen 
eBeltgefgiäte®. Auf's Angelegeutlichſte tit des ⸗ 
bald namentlich die bei Otto Spamer lu Leipzig 
und Berlin erſcheiuende „Illuſtrirte Weltgeſchichte“ 
Allen zu empfehlen, die auf lebendige Darſtellung, 
geiſtvolle Diktion und blühende Sprache Werth 
legen. Wiederum liegt eine game Serie von Lit 
—4 * 64 bis 77, vor, worin der Abſchluß des 
V. Bandes und ein Theil des V zu finden find, 
In dieſer zweiten Hälfie des vierten Bandes iſt 
t ſehr feſſelnder Zeichnung die hochintereſſantt 
Deriode des aus gehenden Mittelalters, in welcher 
bereits die ſtrahlenden Sterne ber großen Entdecker 
und Gelſtesheroen aufleuchten, wahrhaft ſpaunend 
abgehandelt. Die Bände 1—4 der „Iluſtrirten 
Seltgeſchichte für das Volk“ bilden in ihrem ſtatt⸗ 
lichem Gewande eine ſehr werthvolle Feſtgabe für 
den Weihnachts tiſch. Die Illuſtrattonen verleihen 
dem Buche einen beſonderen Werth. [373] 

Bon Norden fkiöld Umfeglung Aſiens und 
Europas auf der Vega 1878 1880, Keipitg, 
Verlag von J. A. Brockhaus, liegen uns wieder 
9 Hefte vor. Bei dem außerordentlichen Intereſſe, 
welches dieſes wiſſenſchaſteich und dabei leicht lis. 
bar unt ſpannend geschriebene, durch zahlreiche 
Holzſchultte und Karten gezlerte Werk bietet, ma⸗ 
chen wir wiederholt auf daſſelbe aufmerkſam und 
empfehlen es warm. [370] 

Collection Spemann Band 10 —11. Das 
eig anzlehende Babel an der Seine, die Welt- 
Fadt Paris, if ſchon tauſendmale der Gegenſtand 
der Beſchett bung geweſen. Die Einen haben be 
wundernd vor Allem auf den Kutern gelegen, was 
Br bort geſehen, die Andern wieder jo viel Asito- 
Pendes und Laſterhaftes zu berichten gehabt, daß 
die Schönheiten von den Schatten verdunkelt wur⸗ 
den Anders Theophil Zolling, der neue Redak- 
tewe der „Gegenwart“, er hat (inen ſechs jährigen 
Pariſer Aufenthalt zu eingehenden Btobachtungen 
verwendet. Was nur im geiſtigen und ſozialen 
Leben von Paris intereſſant If, hat Zolling ge⸗ 
ſchildert und zwar geſchildert in einer melſterhaften 
Ferm, deren Pikanterte ſich mit tiefem Ernſt und 
seltener Klarheit des Ausdrucke verbindet Die 
wielſeltige „Collection Spemann“ kaun auch für 
[374] 


aufmerkſam cuf Paul Moſer's Notizlalender alt 
Schreibunterlage für 1882. Is eleganter Glanz 
leinewandmappe mit grünem Tuchpapier überzogen 
Mit Loſchpopier durchſchoſſen. Größe 25 X 35 
Centim. Preis 2 M. Verlag des Berliner It: 
thograpbiſchen Inſtttuto, Berlin W., Potsdamer 
ſtraße Nr. 110. 13751 
Vermiſchtes. 

— Von der Liebens würdigkeit und Lentſelig 
keit des Prinzen Wilhelm erzählt die „M. 3“ 
folgende hübſche Geſchichte. Der Bring ſieht 11 
dieſen Tagen, vom Dienſt kommend, vor den 
Schaufenſter eines Spielzeugwaarenladens zwe 
kleine Knaben von 6 und 8 Jahren ſteben, di 
wit begebrlichen Blicken die dort auegeſtellten Herr 
lichkeiten betrachten. Der Prinz fragt die Knaben: 
„Nun, was gefällt Euch denn am b ſten?“ woran 
der Eine ſchnell mit der Antwort bei der Han) 
iſt: „Das Schiff dort!“ auf ein im Schaufen ſte 
befindliches keines Dampfſchiff zeigend. Der Prin 
erwidert darauf: „Da könnt Ihr es Euch ja u 
Wiihnachten wünſchen!“ Aber der Kleine enk 
gegnete dreiſt: „Denken Sie denn, daß wu in Bala 
fo reich If, daß er uns fo was Schönes kaufen 
könnte?“ Der Prinz tilt in den Laden und 
kauft das Schiff, um es den draußen flehenden 
erſtaunten Knaben zu überreichen, die mit dem un 
erwarteten Weihnachts geſchenk des fremden Offt⸗ 
ners hocherftent wach Haufe ellen und erſt hin⸗ 
terher erfahren, wer der freundliche Geber deſſelben 
geweſen iſt. 

— (Sein eigener Advokat.) In amerika⸗ 
niſchen Gerichts hallen werden oft wunderbare 
Platdovers laut; der Scharſſinn und die Spiß⸗ 
findigkeit amerikaniſcher Advokaten hat ſich Welt⸗ 
ruhm erworben; die Trockenheit und Unverfroren⸗ 
heit des Nankees, ſel er nun Kläger ober Gikleg⸗ 
ter, wirkt aber oft noch eindringlicher, als aller 
Aufwand fariſtiſcher Berertſamkut, und weiß, trotz⸗ 
dem fie das Zwerchfell ihrer Zuhörer fortwährend 
in Erſchütterung erhält, doch ihr Ziel zu eirtichen. 
Dafür folgendes Beiſpiel aus iner Gerichtsvei⸗ 
handlung im Yinkeejiaate Con neelitut: 

Doklor Hammond progeffiit Jeremias Auſtyn 
wegen einer Rechnung, die ſchon lange fällig int; 
— der Doktor hat nämlich das Weib des Ver 
klagten behandelt. Für Aufiya trat der Abvolat 
Thompſon auf und den Doktor vertrat eln Herr 
Nevied. Der Doltor bewies, daß er tine große 
Zahl von Beſuchen gemacht hatte z er forderte für 
vieſelben keinen höheren Pitie, als den am Platz 
allgemein gebräuchlichen. Auch bewies er frin 
Recht als Arzt fungiren zu dürfen Adookat 
Thompſon flüſterte ſeinem Kli nien Au ſiyn zu 


[daB der Arzt die Gerechtigkeit ſeiner An ſprüch 


k.ar dargelegt habe — daß fein Beweis in kel⸗ 
nem Pankte angefochten werden könne und daß 
letzt nichts zu thun übrig bleibe, als die Rechnung 
zu bezahlen 


habe Ste engagist, damit Sie für mich ſprechen 
So loſſen Sie ſich denn hören!“ Thon pſon 
meinte, ei könne hler Nichts mehr ſagen. Er habt 
den Prozeß geführt, jo weit er könne — jetzt ſet 
man am Ende angelangt. Auſtyn aber beharrte 
widerſpenſtig auf ſeinem Verlangen, und, a ger⸗ 
lich werdend, rieth ihm Thompſon, ſelbſt zu 
reden, wenn er dadurch die Sachlage ändern zu 
konnen glaube. 

„Das will ich thun, wenn Herr Nedies nicht 
zu hart mit mir verfahren will.“ 

Nevite, der den Prozeß für gewonnen bielt, 


bequem und blinzelte in Erwartung eines guten 
Spaßes feinen ſiegreichen Kl enten, den Doktor, 
an, der auch fl vor ih hin lächelte. 

Auſtyn holte mehrere Male tief Athem und 
ſprach daun in nicht gerade ſaufter, aber d ſto 
eindiiuglicherer Manier: „Meine Herren Ge- 
ſchwotenen! Ste und ich find einfache Barmer, 
und wenn wir nicht eng zuſammenhalten, weden 
wir von den Advokaten und Doktoren über den 
Löffel barblert. Sehen Sie — dieſer Doktor 
Hammond war ein neuer Arzt, und ich hole ton, 
damit er meiner Fran wunden Juß ſehe E. tum 
mit mir, legte ihr eine ſchrierige Salbe und ein 
paar alt: Lappen auf — es hat ihr aber tuch⸗ 
aus nicht gut geih an, meine Herren Geſchwor enen! 
IH bin zu der Anſicht gekommen, daß er (a 
kein Arzt iſt — nein, meine Herren! Ce giebt 
Doktoren, die Doktoren find — ſichtrlich! Dieieı 
Mann aber hat das Geld, das er fordert, mit 
verditut, und wenn man nach ibm, wie frau 
Atkyns es that, ſchickt, damit er einen Negerbubrn 
der vor dem Kriege ſeine 1000 Doll werth gewelen 
wäre, heile, daun machte er ihn einfach tort und 
will noch dafür bezahlt ſein.“ 

„Das that ich nicht!“ donnerte der Arzt 

„Haben Sie ihn vielleicht gehrilr ?!“ fragt 
Auſtyn mit der Würde eines Richters, der ich 
ſotben die ſchwarze Kappe auſſetzen will. 

Der Doltor ſchwieg und Auſtyn fuhr fort: 
„Wie geſagt, meine Herren Geſchworenty, wir 
Jalmer, wenn wir unſeren Weizen verkauf eu, 
geben vollen Werth für das Geld, und auch 
Doktoren ſollten dazu angehalten werden. Und 
noch einmal, ich behaupte, daß Herr Hammond 
kein Arzt iſt!“ 

Doktor Hammond fuhr bier wüthend auf 
„Barum ſehen Sie ih mein Diplom nicht an?“ 

„Stin Diplom“ lachte der Redner, der ſich 
zum Fluge nach der Sonne anzuſch cen ſchien; 
„ſein Diplom! Ein großartiges Wort, meine 


Herren, für ein Stückchen bedrudten Schaffeller ; 
ts hat das Schaf, von dem es genommen wurde, 
tbenſo wenig zum Arzie gemacht, als Den, dem 


„Bil: mit nicht ein“, ſagte Auſtyn. „Ich 


verſprach das gern, machte es ſich in feinem Seſſel 
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Die geehrten Geſchöſtstreſbeaden machen wü es gegeben vurde Eine gute Zeitung enthält mehr 


— und ich kaun beweiſen, daß Herr Hammond 
kein Arzt iſt.“ 

Der Jünger Aeskulaps war kirſchroth im Ge⸗ 
ſichte geworden. „Man frage meine Patlenten, ob 
ich kein Arzt bin!“ kreiſchte er. 

„Ich habe mein Weib gefragt“, autwortete 
Auſtyn kaltblinig, „und fie meint, daß Sie kel⸗ 
ner flud.“ 

„Dann fragen Sie 
tienten!“ 

Der ſchlaue Auſiyn ſchien unter dieſer Ant ⸗ 
wort zuſammenzubrechen. Er fuhr in unbeſchreib⸗ 
lich traurigem Tone, indem er die Arme gen Him⸗ 
mel erhob, fort: „Wie kann ich ein ſolches Ver ⸗ 
langen erfüllen? Um es thun zu können, muß 
ich entweder ſterben, oder die Kraft verlangen, die, 
wie ich höre, mit den Apoſteln dahingeſchleden if. 
Will der Doktor haben, daß ich den Engel Ga⸗ 
briel veranlaſſen fol, ſein Horn vor der Zeit zu 
biajen, um aus zurufen: Stehet auf, ihr Todten, 
und laßt dieſen Gerichtshof eure Meinung über 
Doktor Hammond's Geſchicklichkeit hören! Soll 
ich auf die einſamen Kirchhoͤſe gehen, an dle fil- 
len Grabſteine pochen und Denen, welchen Ruhe 
geworden iſt vor Doktors Pillen und Rechnungen, 
zurufen : Hier — ſteht auf und gebt Rechenſchaft, 
ob ihr eines natürlichen Tobes oder den von Dok⸗ 
tors Hand geſlorben ſeid! — Cr ſagt, ich fol 
ſelur Patienten fragen — und, meine Herren Ge⸗ 
ſchworenen, fie find ja doch alle tobt! Wo iſt 
der Diener der Fran Baylte, der luſtige Frank ? 
Todt, meine Herren — nur die Würmer des Kirch 
hofes kennen ihn noch. Er behandelte Frau Bile’s 
Sarah, und der Begräbnißtag wurde feſtgeſißt, 
und er hat den Leichnam zur rechten Zeit bereit 
gehalten. Wo iſt Herrn Miechell's Sohn? Im 
Paradteſe fluſtert er ſeine Meinung über Doltor 
Hammond's Behandlung den Engeln zu — leider 
können wir ihn nicht hören. Wo iſt Harry Ste- 
ven's kleine Tochter? Dort, wo Fein Doktor fie 
ereichen kann, und Kindlein ruhig ſchlummern 
dürfen. — Meine Herren Geſchworenen! Dieſer 
Mana hat in meinem Hauſe mehr gebratene Hüh- 
ner gegeſſen, als eine Tonne ſeiner Salbe werth 
iſt; ich ſelbſt habe die Lumpen für den Verband 
geltefert. Er wird natürlich nichts dafür fordern, 
daß er den Fuß meiner Frau ſchlechter gemacht 
hat, uad vorgeben, daß er ihn geheilt hat, kann 
er auch nicht. Ich danke ihm von ganzem Her⸗ 
zen, daß er meinem argen Welbe nichts innerlich 
eingegeben hat, wie er es ſonſt gewöhnlich thut, 
denn manchmal flerben dann die Kranken ſehr 
plotzlich.“ 

Hier brach ein donneinder Applaus los. Der 
Sprecher ließ ſich mit gut erhruchelier Beſchelden 
beit langſam auf feinen Stuhl nieder. Der Dok ⸗ 
tor eiſchütterte dadurch, daß er im Fortgehen die 
Thüre mit aller Gewalt in's Schloß warf, das 
aus. Trotz der logiſchen Aekapitulatton des 
Falles von Setten des Advokaten Nevies aber 
gewann Auſtyn den Prozeß und der Doktor ver⸗ 
zor ihn. 

— Wunderliche Blüthen zeitigt die Zerſtreut 
heit. Daß ein Auktlonator im Geſchäftsetfer feine 
eigenen Effekten mit verſteigerte, mag ſchon vor 
gekommen fein, daß aber ein Gerichtevollneher ſet⸗ 
nen eigenen Regenſchlrm pfändet, dürfte den Netz 
der Neuheit beſizen, und dennoch if dieſes einem 
Gerichts vollzieher in Altena am Sonnabend paſ⸗ 
irt. Demſelben verweigerte ein Muſtkns, den er 
wegen rückſtändiger Stener im Betrage von 1 N. 
60 Pf. pfänden wollte, den Zahlungsbetrag; der 
Pfänder fah ſich nach einem getigneten Objeltt un 
und fand endlich einen Regenſchtrm, den er pflicht 
ſchuldigſt notirte und verſiegelte. Doch wie er ⸗ 
ſtauute er, als er beim Weggange wahrnahm, daß 
er ſeinen eigenen Regenſchum gepfändet hatte, da 
der Mufikus gar nicht im Welpe eines Schir⸗ 
nes war. 

— Zum Troſte für Raucher hat De. Her- 
burn, ein engliſcher Gelehrter, folgende von ide 
angeſtellte Versuche veröffentlicht: Das Nikotin 
übt auf die Zähne eint eutſchleden wohlihätige 
Wirkung. Die Alkaltezenz des Nauchens neu- 
tsaltfist die in der Mundhöhle abfällig ich be⸗ 
findende Säurt; die antiſeptiſchen Eigtuſchaften 
des Nikotins verhindern die Jäulaiß in den ka- 
cis en Höhlen. Die Färbung der Zähne bei den 
Rauchern hängt hauptſächlich von der Kohle ab, 
wit welcher der Tabaks auch geſchwängert if. 
Berade in Folge ihrer fäulnißwid eigen Eigen⸗ 
haften wird dieſe Kohle den Zähnen äußerst 
zunſtig und um jo mehr, als ſie iich gerade an 
den Stellen nieder chlägt, in welchen die Karies 
ſich leichter bildet und die ſich der veibenden Wir⸗ 
kung der Bürſte entziehen. Der Rauch flirtet Ad 
inwerhalb der Heinften Vertteſungen und in den 
Spalten der Zahnkrone. Die Reinigung kann 
ton wohl aus der Schmelzoderſläche entfernen, 
aber das Dentin bleibt damit imprägmirt and läßt 
darin eine unauslöſchliche Spur zuruck. Der Ta; 
bak kann, ſei es als Narkotikum, jei es durch feine 
unmittelbare Einwirkung auf den ergriffenen Nerv, 
die Zahnſchmerzen lindern; eben dieſer ſpeyſiſchen 
Eigenſchaft mag das ſcltene Vorkosmen von 
Zaluweh bei den tabakkauenden Matroſen zuge⸗ 
ſchrieben werden. 

— GVoiſicht.) Richter: „Ihr traut dem 
Mann alſo den Diebſtahl wirklich zu k“ 
Zeuge: „Bitte um Verzeihung, Heir Richter. JH 
sagte nicht, daß der Mann ſtiehlt, aber wenn ich 
ein fllberner Löffel wäre, fo würde ich wünſchen, 
daß ich in einer verſchloſſenen Schublade läge, 
wenn er ins Zimmer tritt.“ 


Viehmarkt. 
Berlin, 22 Dezember. Amtlicher Marktbericht 
vom ſtädtiſchen Central⸗Viehhofe. 
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Zum Berka uf fanden: 249 Rlaber, BO 
Schweint, 1028 Käßer, 2396 Hammel. 

Rinder, Schweln e, Hau me l. Wit 
am Freitagemarkt der Vorwoche läßt ſich auch 
beute für die genannten drel Bichgatiungen Man 
geld Begehr keine Puienotteulig angaben; der 
Seiertage wegen folgt diesmal der kleine Ergän 
jungsmarkt dem großen Montags Markte um einen 
Tag früher als gewöhnlich und Va bel der Ueber 
füße des letzteren und ben geiumfenen Prelſen fi 
die Schlächter reichlich derſorgt hatten und birelt 
nach den Feſttagen wieber ein groß er Markt folgt 
iſt der beutige Umſatz gleich Null zu crachten 

Kälber Recht feine Waare fehlte ganz 
ebenſo war geringe Qualität (Flaſchenbälber) faßt 
gar nicht vertreten, jo daß es ſich beute eigentlt 
nur um gute und gerlugere Mittelwaart handelte 
erſtere erzielte etwa 50 58 Pf., letter 42 —48 
Bf. pro 1 Pfund Schlachtgewicht. 

Das Geſchaͤft wurde dadurch ein wenig im 
die Länge gezogen, daß die Verkäufer iu Hoff- 
nung auf größeren Weihuachtsbebarf Anfangs zu- 
rückbielten! voraus ſichtlich wird iadeß der Markt 
geräumt werden. 
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Telegrapbiſche Depeichher fi 
Hamburg, 22. Deyember. Die Bü'gerſchaft 
hat den Hatrag des Senats, für die Nothletdenden 
in Folge des Ringtbeaterbrandes zu Wen einen 
Beitrag von 10 000 M. zu bewilligen, etuſtimmig 
augenommen 2 j 
München, 22. Dezember. Ole Kammer der 
Reihsrätye lehnte den Antrag der Kammer ber 
Abgeordneten auf Aufhebung der Zlvllebe mit SL 
gegen 17 Stimmen ad. Für die Annahme des 
Antrages ſtimmten Pein Ludwig. Freiherr von 
Franckenſtein, der Erb ſchof von München und der 
Biſchof von Augsburg; gegen den Antrag ſprachen 
die Reichsräthe v. Bomhart, v. Schrenk, Graf 
O tenburg, v. Döllinger und der Präſtdent des 
Ober konſtſtortuns Dr v. Meyer. 

Nach Annahme des Etats des Mtutſteniumd 
des Junern vertagte ſich bie Relchsrathskammer bis 
3 Januar. * 

Wien, 22. Dezember. Aus Aulaß des Zu- 
biläums der geographtſchen Geſellſchaft fand heute 
eint Fiſtverſaumlung ſtatt, welcher der Kronpri ez 
Rudolf, ſowie vie Eisbetzöge A brecht, Karl Lud- WA | 
wig und Rainer betwohnten. Der Kronprirz ale 
Protektor det Geſelſchaft eröffnete die Berſamm⸗ 
lung mit einer Auſprache, in welcher er der 
ernſten, durch die letzte Katastrophe herbeigeführten 
Stimmung Ausdruck gab und betonte, das Feſt 
gelte der Arbeit des Geiſtes, der Wiſſenſchaft und 
dem geiftigen Fo tſchritte. Der Kronprinz er- 
wäbute jorann einer Relhe wichtiger, von Oeſter⸗ 
reich aus gegangener und durch Mitglieder der 
Giſellſchaft ausgeführter Expedit onen, gedachte 1 
des erſten Protektors der Geſellſchaft, des Kaiſers 
Jerdiv and Mex von Nex ie und ſchloß mit dem [ Ri 
Wunſche ür das fernere Gedetzen der Geſellſchaft. 
Hofrath v. Hochſtetter hielt ſodann die Feſlrede, 
worauf die Verleiung der von inländ chen und 
aus ländiſchen Inſtiiuten eingefangen Begrüß ungen 
erfolgte 
Wien, 22. Dezember. Der Kalſer empfing 
deute die Direktoren der biefigem Brivatiheater, 
welche angeſt⸗ ts der gegenwärtigen Suuation den 
Schuß des Kalſers nachſuchten. 

„ 22 Dezember. Der „Agence Havas? 
zufolge deſtätigt es ih, daß Nouſtan jeinen bis- 
herigen Posten in Tunis wieder übernehmen wird z 
dem Vernehmen nach werde derſelbe bereits morgen 
die Reife nach Tunis autreten 

Das Pas Journal“ vesöff ntlicht einen 
vom 15. September 1880 dattiten Brief des 
erſten D agomans des ita ten ſchen Konſulats zu 
Tunis, Peſtalogza, an Beos in welchen er dem 
Letzteren behufs Veröffentlichung in dem Jommal 
„Moſtaler“ Mittheilungen Wacht über ein von 
Nuſtapha Ben Jemall gegebenes Diner und die 
bezüglichen Thaſſachen in einer fü“ Rouſtan und 
die übr gen aus ländiſchen Vertreter, welche mit 
Ausnahme Macclo's an tem Diner betwohnten, 
durchaus beleidigenden Weile entſtellt Das 
„Paris. Journal“ weiſt auf das gehäſſige Beneh⸗ 
wen Peſtalona's din und bemerkt, die maßleſe 
und ungebur dene Sprache dieſes umergeorbneten 
Beamten könne keineswegs die guten Beziehungen 
zwiſchen Frankreich und Nalien gefährden welche 
in Bolge der mäch igſten poluiſchen und matettellen 
Jutereſſen genöthigt ſeten, fleis im Einvernepmen 
mitelnander zu geben. 

Der Kodlemgrubeniiiile zn Branteombe km 
Departement Gad iſt nunmehr beendigi ö 

Paris, 22 Dezember Den Gerüchten von 
einer devorſteber den Veränderung in der Leitung 
des Zinanz Mintſtertume gegenüber erklart die 
„Agence Hvar“, es jet gegenwartig durchdag feine 
Rede davon, daß Leon Say dat Fnanzetalgertum 0 
übernebmen tolle f 

Kouftantinopel, 22. Dezerben. Der Korre- 
ſpondent der Lon t onet „Day Newa“, O' Don- 
novan, welcher auf der Rückkebr von Nerm bier 
eingetroffen war, iſt geſtern Abrud wegen unchr⸗ 
bietiger Acußtrungen, welche derſelbe am einem K- 
fentlichen Orte über den Sultan tönt, verhaftet 
worden Dem Veruthmen nach wird derselbe heute 
auf Grund einer von dem englischen Kosſul und 
dem eiſten Dragoman der eugli chen Botschaft 
geleiſteten Bülgſchaft wieder auf freiem Juß gejeht 
werden 

Alexandrien 22. Dezember. Prin Dein» 
zich von PB ruten tji hier eingetroffen. 

New⸗Hork 22. Dezemder. Die geſtern dem 
Adjunkten co Schatzamtes zer Konvertlrung 
ädergebenen Obligationen belaufen ſich auf 440,000 
Dollars. 


r A 
Carr 7 N nr 


Maren ward heute zuer als Jun yeraom- 
men Sie hitte eln warmes Herz für ihren toe 
maligen Sptelgefabrten. Dir Gepanfe, daß er 
es war, der ihr den einzigen Bruder geraubt, et- 
füllte fie mit bitterem Schmerz. Ste hätte viel 
darum gegeben, hätte ſte ihn von der entſetzlichen 
eee reinigen können. Allein ſie vermochte es 


2 
| 


| 


Die Geſchwiſter. 


Senfat lens Novelle 
von 
a. Fasdbe w. 


6 rar nicht. Alle Anzeichen zeugten gegen ihn Er und 
- Die eyes war in Folge der ſtark vorge- kein Anderer hatte die grauſe Tdat vollbracht! 
I zadien Zeit aufgesoben. Der Ungellagte tand Fran Dr. Steffens Worte bildeten einen ſchroffen 
I. en, um ih binausfähren zu laſſen. Seine biei- Gegenſaßz in den Ansſagen und Behauptungen 
t ein Züge kugen den Stempel doffnungsloſer ihrer Vorgängerin. Ste wußte mit Beſtimmtheit 


Ergebung in ſein derbes Geſchic. Sein ſonſt daß ihe Pflegeſohn unſchuldig je. Allein woher 
jo lenctendes, traumes Auge emtbehrte jedes Glan- ward ihr dieſe Kunde? Ihr Herz ſagte ihr laut 
. Der letzte Funke von Hoffunng ſchien in und vernehmlich, daß dem fo ſel. Th orichtes 
feinem Petzen erloſchen Er hatte feine Rechnung Mutterhery! Wer traut deinen Betheutrungen und 
wit der Welt abgeſchloſſen und war Bereit, ſie Berſicherungen. St. verfliegen unbeachtet wie 
wit feinem Leben zu verfegeln. Ede er die Spreu im Winde. So lange die Erde Menſchen 
Apr erreichte, wandte er ſich um. Sein Bld tragt, baben ſich Mütter in ihren Söhnen getrrt. 
Amnchllog ſuchend den weiten Raum; unſtät tinte Esa, die Matter aller Lebendigen, begann den 
er von einem Geſichte zum andern Bergebliches Reigen ; tür folgten Milionen und aber Millionen 
Möpen ! Seine Sehnſucht ward nicht geſtillt. Die verbleubeter Frauengeſtalten und neue, immer neue 
Drau, aus deren klaten, blauen Anyen er in dieſer Erſcheinungen ſchließen ſich ihnen an. Uad wohl 
kengrn Stunde Troſt and Ermuthigung ſchöpfen wollte, uns, daß es fo if, das daß arne geängkete, ver⸗ 
Boy er nicht. Ein Sefähl namenloſer Bereinfa- folgte Menſcheuherz auf feiner ſturwbewigten Bil- 
uns bemächtigtt 10 feiner. Er feufste tief auf gerfahrt eine Seele keunt, die den Glauben an 


E un verließ den Saal ſein befjeres Selbſt nie verliert, es mag da lommen, 
1 was da wolle. 

1 Blergehntes Kapitel. Frau Dr. Steffens Halte eigentlich nicht das 
„ Recht, fi zu ver Rette dieſer gläubigen Mütter 


Die Uhr des Todten. un zählen. Der Angeklagte war nicht Fleiſch von 
um folgenden Morgen eröffnete der Wräfdent ihren Fleiſch und Bein von ihrem Bein. Geich⸗ 
Me Werbandlungen Kin N * dichter 2 viel! Er war ihr Sohn in des Wortes es 
Zuſchauerraum „ wie man in ſagen Bedeutung Ste hatte ihn von Jugend auf ge⸗ 
blegt, lein Apfel zur Erde fallen können. Ale 5 e 
Männer, die das weite Stadtgebiet umfaßte, ſchle⸗ ſehen. All' ihr Denken und Bühien, 
ven ſich auf diejem vrthältatpwäßtg engen Naum und Tlachten war mit ihm verwebt 
inſammengebrängt ju a um das 2 konnte demnach nicht maß gebend jein. 
Ferme, Dee in ei Jetzt kam Life an die Relhe. 
ungemöpnlide Monnrejhänheit eisen tiefen en, der Zuſchauer 55 aufs Aruferite geſpaunt. 


bruck anf ſimmtiſche Anweſende machte. 5 
1 N 77 * junge Wittwe war in tiefe Trauer gehüllt. 
0 — a aneh, 8 7 HBleich und regungslos ſtand ſie vor dem Praſt⸗ 
* — denten. Ste glich einer Ma mocſtatue, nur tor, 
Was halteſt Du zu ſchaffen in der Hölle, 
Als Du des holden Leibes Paradies 


n i Luſt itz em Teufel übergabſt?“ 


Bj 
nt 


ur 


ihr Sinnen 
Ihr Urtheil 


großes, blaues Auge ſchten Leben zu ſprüben. 
Es batte einen ſteberhaſten Glanz und erzähle 
a bei Worte vos vielen bangdarch wachten Nähten, 


1 — ———— 


Eiſ.⸗Prior.⸗Aet. und Oblig. 


etzt und gepflegt, batte ihn wachſen und reifen 


Die Neugler 
Die 


* * * — 


N 


von unansſprechficem Wed ud varenloſer On. 
deus an gſt Ste wagie torem Schmerz durch keln 
[Weßklage Luft. — Man wußte vicht, betrantrit 
e den Datien, den tor der Fugendäefährte cr⸗ 


I tamır a en wirber bie Schirckaiſſe [res 
traurigen Ta zes „renn, kan wir dien Be 
danke in den Sion.“ ; 


Die unter den Bewitsfüden liegen oe Uhr wurd 


ſchlagen, oder weinte ſle em den Genoſſen ih er 5 0 

Kindheit, den der Tod des Gemabls mo raltich IT. Der Pıäftent nahm fr in Empfang 

zu vernichten drohte. Bon ihren Lippen drang und Er gegen den Deckel. Derſelbt ſpenng ö 
lein Laut inneren Leides. Was fe dachte und auf, Luſte deugte zich welt vor Ein lee, | 


aber weithin hörbarer Freudenſchrel entfuhr ihrer 
Lippen, als unter der goldenen Umhüllaug ein 
Stückchen Papier ſi dtbar ward. Der BVorſtzende 
nahm es heraus und üderſlog es mit den Augen. 


empfand, verſchloß fie in ihrem Herzen Ste ge⸗ 
hörte zu der Zahl jener weiblichen Heldinnen, die 
ein tiefes Weh in frommer Ergebung tragen und 
doch im rechten Augenblicke muthig daadelnd eln ⸗ 


Eine tlefe Bewegung prägte ſich auf feinem 
1 
lugreſſen wiſſen. . Zügen aus. Aller Blide bingen in gespannter f 
„Darf ich mir eine Frage erlauben 2° fragte Erwartung an feinen Lippen. Eine lautlofe | 
Re, und richtete ihre Angen mit faſt flehend eu Stille perriäte la den Saal. Niemand regte 


Ausdrud auf den Bräfldenten. 


Wenn dleſelbe zur Sache gehört, ja.“ fü) Niemand wagte auch nur laut zu atpmen. 


Welche Runde enthieht das Blättchen? Der Prä- 
„IR die Ups meines verſtorb enen Mannes fident öffnete letzt den Mund und les mit er- 
unterſucht ?“ dodener Stimme: 
„Was wollen Sie damit ſagen 7 Ich bitte Sle, kiebe Liste! 


* 

eee eee 30 tödte erſt nich aud barauf Willam. Dana 

„De Graf Hodenfels,“ fagte fe, „hatte die zaß Du Nahe und ich auch. 
Gewohnhelt, mir oftmals in feiner Uhr ein kleines i 
deſchriebents Blättchen zukommen zu laſſen. &s Libe wohl! 
war dies eine Act geheimer Korreſpondenz, die 
feinem tigenthümlichen, leider zum Argwohn ge- 
Reigen Gemütze uagemein zuſagte. So lange hüllt hatte, war gehoben; die Binde, welche auer 
Niemand mm dieſes Geheimniß weiß, pflegte er zu Augen umjslofen blelt, ſank n Boden. Cin 
lagen. iſt biefer goldene Behälter, in dem kein blenden des Licht beleuchtete die dunkle That. 
Nenſch eln Schriftſtück vermuthet, ein ungemein Stein Schein verkündete einem ſchwergeprüſten 
derte Befbrderunge mittel für meine kleinen t- Range das Naben der Freiteit. Jett wußte 
lett an Dich. Band ich bel meinem Erwachen ſer, daß die Nacht der Trübſal welchen und daß 
ü Morgens die Uhr meines Mannes auf demnach bittrem Leid ein heller Tag anbrechen werde, 
Tüſc hen, jo wußte ich, daß er ausgegangen und O, Segen über die Hand, welche dieſes goldige, 
mir ein unter der goldenen Kapſel verborgene lebenverheißende Frübroth heraufbeſchworen halle! 
Brieſchen rück gelaſſen batte. Sollte nicht dies Liſſte rang nach Faſſung. b 
mal ein Agnlicher Fat eingetreten fein? Iſt es 
nicht denkbar, daß wein entſchlafener Gatte our! Die Aungſt, die wochenlang auf ihrer Stele ge⸗ 
tin der Ur feinen litzten Abſchlede gruß zugeſandt lastet, war allzu plößlich von ihr genemwen. 
har“ Sie hatte anfangs nicht ohne Bongigkeit] Ste mußte ſich gewaltſam arfroffen, um nicht 
besprochen, die letzten Worte aber klangen ver- dem mächtigen Andrauge ihrer ſtürmiſch dewegten 
nehmlich wie reiue melodiſche Glock ntöne durch Gefühle zu erliegen. 


FE RER NE 


Dein Fduard. 
Der Schleier, der den entſeßlichea Vorfall ver⸗ 


den lamloſen Saal Die Unruhe, welche die Abſchled! worte des f 
„Haben Sie diefe Bamuthung auch dem Unter- Berfiochenen im Saale hervorgerufen, legte ft 5 
ſuchungorichter aus zeſy to hen f“ aumälig. Der Präſtdent ergriff auf'n Neue das 
„Reis. ER ig der vertzangenen Nacht, als! Wort. Er wandte ſich an Lifte und fragte: 0 


Hypotheken ⸗Certiſikate. Induſtrie⸗Pahlere. Wechſel Conto vom 22. 
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' 54,5 Gd., per April⸗Mai 57 bez., 56,75 Bf. u. Gd. ſowie ſämmtliche Zah: 


eee an bei Filehne, 


| "Infolge mehrfacher Aufragen beehre ich mich Faß 47,2 bez, per Dezember 48,7 bez., Bf. u. 
Sanzuzei gen, dass auch zu Neujahr neue Pen- per Degemmber- Januar do., per April- Do 50 —50,2 55 
für alle Klassen der Anstalt, von Septima 50,1 Bf. u. Gd, ber Mai⸗Juvi 50.6 bez., Bf. u. 


Aufnahuıe finden. Prospekte gratis. 


Spiriuie feſt u. höher, per 10,000 Viter % loto 60 


Gb., per Juni⸗Juli 51,2 Bf. u. Gd. 
Petroleum per 50 Klär. lots 8,4 tr. bes bez 


Direktor Dr. Beheim- Schwarzbach. 


Borfen: Berichte. 


Er etter trübe. Temp. 
| Rt 8455 in RB. * Am 1. Januar 1882 
0 Weizen verändert, per 1000 ne foto 2 fällige Koupons von 
r Be Leal gde 255 5 4. va far Saane Lane n ale, 
225— el 
u Hs pl Uf:dom-Wolliner Kres⸗ Ol. 


Kamminer Kreis⸗Obl., 

Ruſſiſchen 5proz. Bobentrebit-Bfanbbriefet, 

Ruiicer 1877er Anleihe, 

Nurfiiher Orient⸗Anleihe, 

Ungariſcher Goldrente, 

Oeſterreich. u. Ungarischen Eiſenbahn⸗Aktien 

und Prioritäten (ſämmtlich), 
werden ſchon von heute ab an meiner Kaſſe 
franko eingelöſt. 
Stettin, den 15. Dezember 1881. 


ob. Ih. Schröder, 
Bankgeſchäft. 


3 Klgr. loko inl. 165 —170 bez. 
der 110-1008 per April-Mai 165,5— | 
. Mai, Jun 163,5—167—166,5 bez. 

Gerste un per 1000 er loro Futter⸗ 
180-140 FH Brau- 158—159 be 

rg eek lofo neuer ponm 14b— 


er u 4 matt, per 1000 Kl Koch⸗ 170 — 
1178 bez., Futter- 158167 bez. . 
Wimterrübſen matt, per 1000 gr. loko per April⸗ 
b oe 100 Klgr. lot 5 56 
I niedriger, per gr. loko ohne Fa 
Ei., per Dezember 54 bez, per — — Bf., EN LETZTE 


| 


| 


Kün fil 1 he che Zähne, operationen bei 


, Preinfalck, 


Schulzenitr 15 46, 1 Tr. Sßrechſt. v. 8—1 u. 8—6 
7 Früher tl. Domſtr. 10, 1 Tr.) 


Korsetts Korsetts! 


Erſte Bezugsquelle.) 
1 (Billigſte Wäſche⸗ 
u. Korſett⸗ Fabrik 


rg Weile, 
Uhrmacher, 


Langebrück ſtr. 4, Bollwerk ⸗Ecke, 
empfiehlt und verſendet gold. und ſilb. „ 
abgezogen und regulirt, 2 Zjähriger G 
Silb. Cylinder⸗Uhren 15—30 M., Nemonioir27 5, 
ſilb. Ankeruhren 18—50 M., Remontoir 66—60 N. 
bold. Damenuhren 27—100 M., Remontsir 40—150 A. 
gold. Herrenuhren 50 —75 M., Remontoir 60— 00 M. 
Größtes a echt fran ige a ne 
‚für 8 und Damen v. 2 M. an unter Garantie. 


Thalla- Theater. 


m. f gar Birten-Wllee 22. um 

6. R 0 aum, | Täglich Konzert und Vorſtellung. 
f 08 N Auftreten der vorzüglichen Liliputaner Zwerggeſchwiter 
12, große ſtr. 12 Künzes in ihren vorzüglichen Leiſtungen. Auftre⸗ 
(neben dem F. eddeutſchen Bier⸗ ten der Solo⸗ Tänzerinnen Fränl. Alberto und 
K. 3 Weltenberg, der Kouplet⸗ Sängerin Fräul. 
TE G e Taube, der Soubrette Fräul. Contrelli und 


— des beliebten Tanz⸗ und Charakter⸗Komikers Herrn 
ä dae, vorzaglch| Adolf Weber. Anfang 8 Uhr. Sonntag, den 
21 Oelgemälden täusch. ähn)., u. berühmt. Meistern, 25. Dezember: 1. Auftreten der engliſchen Sängerin n. 
lief.] d. Oelfarbendruck-Verein Concordia, Ber- Tänzerin Geſchwiſter Adomm, 2 Damen, 1 Herr. 
lin, Brüderstr 34. Illustr. Katalo e z. Ansicht fe. Gtoe Reet, Direktor. 


Ike eir 
„Fkenuen Sie in dieſeresAriftzügen di Fand 
air teres vesſtorbenen Mannte ? 
„Ja,“ erwiederte fle und Heittte ihr großes 
blaues Auge auf die feinen wit einem rothen 
Sufte geſchriebenen Buchſtaben. 


Der Präßtdert ſtillle uunnehr dle Fragen en „Sog es noch elnrtel, ori es noch tiamal ſich ſrrilich in jenen langen bangen Wochen ſchen 
bie Heſchworzta, und dieſe zogen ſich züück. aus, — das köcliche Wort!“ ſagte fir mit matter von Fran Dr. Suffens zurädgesaiten, ihr ale 
Eine feierliche Stille berzſchte im Saal. Gürf Stimme. „IM es bie Wahrheit, reine unbttfalſchte ein Wort des Toſtes oder der Ermuthigung aus 
Mienten vergingen, es vergingen zehn. Können Wahtheit? Iſt er frei — fert und gerettet Pe ceſprochen; allein daran war nur ihr friner Takt 
Sekunden ſich in Stunden dehnen k“ fragte für, und ihre gute Lebensart Schuld lap jetzt, we 
die einen Platz anf der Tribüne eingenommen das Leid ſich wie tine dune, drohende Ge⸗ 


Auch Nancy. ter Haupimaua Wuanenſtein batte, und leate ihre fieberhaft palſſende Hand Füänflebhntes Kapltel. N eittjuwglte verflüchtigt Hatte und der Himmel 

und mehrere der pertrauteren Srener erklärten auf die der Iflegemutter. { Neues Leben von det lichten Boitesionne vis derfttahlie, kamen 
7 rifelgaf N “ > * 8 s * 771 

daß dies kleine Billet urzwrifelöoft von der Die Giſchwortute zögerten noch immer. Cine fe alle dell warmer Herzlichkeit derbe. Sie 


Hand des Grafen Hohenfels geſcheieben ſel. 
batte ſich zu dieſem Zwecke offenbar des Stiftes 
ehlent, der in feiner Taſche gefunden war. 
Das Papier war ohne Frogr don dem zerkult⸗ 
teten Briefbogen abgeriſſen, der ebenfalls aus 
feinem Rode genommen und zu den Bewelsſtücken 
gelegt war. Die 
ander. 


Er Die Zahl der Befscher, welche am folgenden 
Tage zu Frau Dr., Steffens Haufe in der Lüßo⸗ 
werſtraße ſtrömten, war ſehr bit achtlich. Sämmt 
liche Frrunde, Verwandte urd Bekannte wollten 
den Frelgeſprochenen ſehen und ſeintr freudeſtraßz 
lenden Pflegemutter glückwünſchend die Haud drä⸗ 
din. Seltſam! Sie Alle waren von Anfang an 
von jener Unſchuld üterzeußt geweſen. Frau 


daͤtten auch gers Li ſie begrüßt, aber dieſe ließ 
ih nicht ſeheu. Bedunfte fe dad der Ruhe und 
der Alu ſamkelt 

Nut mit Ihrem Schwager und ihrer Schwäge⸗ 
ein, dem Hauptmann Wanner ſtein usd ſelger 
Jau, batte fr eine lange eingebende Untersebung. 
Otefelbe "endete mit einem warmen Händerruck 
und Nircy widerbolte mehr als ein Mal, „daß 
Meier hatte es noch am Abend vorher ihrem Re tiez alles Schwerſes un den belm gegangenen 
Manne gestanden, daß fle es uuverttidlich inden Bruder doch Weu danke, daß die Witrkeil an's 
würde, wenn auch nur eln einziger Geſchworntr Licht gelommen ei." 3 
mit ſeinere Urtteil ſich gegen ihn wende. Herr Wie log ſich auf ihr Landau wild, Fran 
Schulze, Bränlein Martin und wie ſie alle hießen, Dr. Steffens begltitete ‚fe. 
batten in der ganzen Zeit feiner Haft weit tück?⸗ 
ſichtolvſer Offenheit ſeine Partel ergriffen z fe N 
wußten, daß, wenn es noch Gerechtigkett auf 
Erden gäbe, dem uaglücklichen jungen‘ Manne 
kein Haar gekekamt werden würde. Ste hatten — 
SENDEN EEE ELTERN ET Rn ist TEE RETTET Tr a ee 


volle Blertelaunde war verflofen. Endlich knarrte 
die [were Thüre in ihren Angeln, Ne öffnete ſich 
und bertin traten die Männer, die über Wiltlam's 
Wohl und Wehe zn kutſchetern batten. 
Das Wort nkchiſcholdig“ tönle von ihren 
Stücke paßten genau aueln Lippen Wie eln tönte ce von Mun zu 
Monde : „nicht ſchaig; nicht ſchuldig !“ 


Ich o 


a 8 10 80 N 5 
Der Staatsanwalt hatte unnmezt als klüger; Der Sreigeſprocheae erbab fh. Er wandte Ag 
einen ſchweren, der Bertgeidtger des Beschuldigten 9 ung blickte cu vor. Wie am gestrigen Tage 
einen leiten Staud. Der Fodte batte feinem ſuchten leine Backe in dieſem umubig bewegten 
Mund geöffnet! Er hatte beſengt, vaß er, einer Nenſchengewage gur tine cixgig: Gestalt und diese 
gelſtes kranken Aufregung erltegend, mit eigenen | An brach ‚seht überwältigt von der Macht ves 
Hand feinem üben ein Gudt grwacht hatte. Der ; augenbiids chnmägtig aufanızen. 
Inhalt des Briefes inte üherdies mit den von „r iſt fert, Liſſte! Hötſt Du ulcht? E⸗ iR 
dem Angeklagten angegebeatu letzten Worten des frei!“ rief Frau Dr Steffe⸗s ir n. Ste schlug 
Verſtorbenen überein. die Augen auf und ah die Mut er an) 


* 


———— — — 


* 


(Schluß folgt.) 


Bentlerſtr. 


2. Angabe. 

In Nr. 51 unſeres diesjährigen Amtsblatts wird 
eine Bekanntmachung der Königlichen Hauptverwaltung 
der S taatsſchulden vom 13. d. Mts. erſcheinen, welche 
eine Kündigung der zur Auszahlung am 1. Juli 1882 
verlooſten Schuldverſchreibungen der Staatsanleihe von 
1868 A enthält. Demſelben Stück des Amtsblatts iſt 
auch eine Lifte jener ausgelooſten Staats papiere bei⸗ 
gefügt. 

Indem wir auf jene Bekanntmachung und die der⸗ 
ſelben angeſchloſſene Verlooſungsliſte hierdurch auf⸗ 
merkſam machen, bemerken wir, daß die Verzinſung 
der ausgelooſten Schuldverſchreibungen mit dem Kün⸗ 
digungstermine aufhört und daher derjenige Zinſen⸗ 
betrag, welcher auf ſpäter fällige Zinskonpons dennoch 


erhoben werden ſollte, bei demnächſtiger Vorlegung der 


Schuldverſchreibungen vom Kapitale gekürzt werden wird. 

Die vorerwähnten Verlooſungsliſten ſind übrigens 
in unſerem Verwaltungsbezirke noch in den Büreaux 
der Landräthe, Magiſträte, der hieſigen Königlichen 
Poltzei⸗Direktion, ſowie in der Regierungs⸗Haupkkaſſe, 


den Kreis kaſſen, Kreis⸗Kommunal⸗, Forſt⸗ und Käm⸗ 
meereisskaſſen und endlich auf der Börſe zu Stettin aus⸗ 


gelegt. 
Königliche Regierung. 
Wegner. 


Kölner Dombau⸗Lotterie. 
Hauptgewinne in Baar 75,000, 30,000, 
‚000, 2 0 6000, 5 a 8000, 12 a 1500, 30 a 

600, 100 a 300 Marl ꝛc. x. 

Looſe o M. 4 offerirt 
Rob. Th. Schröder, 
Schnulzen. 32. 


— 


Max Borchardt, Er 


eihnachts⸗ 


= 


Die Entgegnung der Singer⸗Kompagnie auf 
unſere süngften Darlegungen bedarf zunächſt einer 
ſachlichen Berichtigung. 

Keinem deutſchen Fabrikanten wird es beikommen, 
nach den Modellen der Singer⸗Kompagnie arbeiten 
zu laſſen, weil dieſe veraltet und überholt And. 
Kein deutſcher Fabrikant benutzt eine amerikaniſche 
Jandels marke, ſondern feine eigene, und mit allen 
Mitteln iſt er darguf bedacht, daß fie, nicht mit 
derjenigen der Amerikaner verwechſelt werden. 

Kein deutſcher Fabrikant kann das Publikum 
verwirren, wenn er ſeine Maſchine, um das Syſtem, 
das er produzirt, fe bezeichnen, mit ber Benennung 
Singer:, Wheeler⸗Wilſon oder Grover 4 Baker belegt, 
eine heilloſe Verwirrung aber würde entitehen, 
wollte er an das Syſtem ſeinen Namen anhängen, 
dann hätten wir auch ſtatt Reaumürthermometer, 
Richter⸗, Müller⸗ und Schulzethermometer. 

Jeder deutſche Fabrikant tritt für ſein Produkt 
bei Angebot und Verkauf mit ſeinem Namen ein 
und die Bezeichnung „deutſche Singer“ iſt noth⸗ 
wendig, ſchon um unliebſamen Verwechſelungen 
mit der amerikaniſchen Singer vorzubeugen. 

Niemand hat eine Erbpacht auf die Namen der 
Erfinder und es könnte ſich eine deutſche Singer: } den ſoll. f 


Die Concordia. | 
Vereinigung deutſcher Nähmaſchinen⸗Fabrikanten und Händler. 


Die Gehäſſigkeit, die man uns vorwitft, 


Aufklärung fehlten. 


niſcher Seite inſinuirt wird, 


Nähmaſchine zahlt an unſerer Grenze etw 
während die deutſche an die Union 
abgeben muß. 


a 1 
35 


A. Toepfer. 


Königl. Hoheit der Frau Kronprinzessin, 
Mönchensirasie No. 19. 


Erklärung. 5 


Nähmaſchinen⸗Kompagnie mit dem nämlichen Rechte 
02 bel mit dem ſich eine amerikaniſche gegrün⸗ 
et hat z 


lediglich in der Abwehr der Schmähungen und 
Verdächtigungen, die der Ausländer Jahrzehnte 
lang in ſeinen Annoncev über die deutſche Näh⸗ 
maſchineninduſtrie arsgegoſſen hat, weil die Geld⸗ 
mittel und die Organiſation zu Erwiderung und 


Die Concordia will nicht, wie ihr don amerika⸗ 
fremde Erzeugniſie 
vom deutſchen Markte ausſchließen, ſie weiſt nur 
auf das große Mißverhältniß zwiſchen deutſchen 
und amerikaniſchen Zöllen hin. Die amerilaniſche 


Mark 
Marz 

Die Concordia rühmt nicht, wie behauptet iſt, 
die Erzeugniſſe ihrer Mitglieder, ſondern ſie ladet 
das deutſche Publikum zur Prüfung ein und 1 
vor der ſyſtematiſch verſuchten Verwirrung, mit 


welcher dem ſinkenden amerikaniſchen Nimbus auf 
Koſten der deutſchen Induſtrie aufgeholfen wer⸗ 


Hollieferant Sr. Kais. Königl. Hoheit des Kronprinzen und ihrer Kais. 


| Ausverkauf 
10. t 18 de 3 
a 


Betkeriw: WIR Mar Horehard. 
Ausverkauf. 
Mein Lager fertiger Knabengarde 
robe verkaufe unterm Selbs koſten⸗ 
preiſe au⸗ er 
J. Cacdke, Kohlmarkt 7. 
Beſtellungen nach Maaß in k Zei 
‘unten Kußkäſe l Kümmelkäſe 
* Schock - n 
liefert gegen Nachnahme e Berlin. NW. 
; Banbelchtzabe 6. i 
ee fe. Weesse, 


— 
— 


beſteht 


warnt 


1 
8 e i - 7 1 
— ir dh Pravimz 1 
Pommern bei schütze & Huch, 

Stettin, kl. Domstr. 17, wohin 


sich wegen Errichtung weite- 
6 fler Depots wenden wolle. 


6-18. 
= 8 r — — — 
— ES = ; : n . nenn 27 
— ® * ih & 5 A 
Ausverkauf Weihnachts- Bazar. 5 
5 e Möbeln, N 2 Grosse Auswahl von Artikeln zu Geschenken. 61 ede ill 5 
ni, n Spiegeln * Die billigen Preise an jede r 2 N n 
un a 5 y 4 ö 
= sia de demtlich mit Zablen Vermer 1 wodurch ARE ur, 
‘8 Zeige ns np . dem Kaufenden Publikum die beste Garantie ge- ME tr e Auewagt empfehlen | 
Ä d Wolle, Roufenfen, Schlafſophas und un ird. . Wal. No k 
= re rd > gr =. ae > \ Nr. ührt * ird — Grun ald & a OAC 2 
© Spiegel, Mahg.⸗Nußbaum⸗, Eichen⸗, Birken⸗ 2g 8 Si: | Tre! 2 
2 5 Kiki öbel zu bedeutend herab» u! — ——m — — 
m Preiſen. 1 > 
= e 2 - a eh e > 2 a | eren een uam 
auteijtuhle, ophas un er 195 72 — 1 
Zen es Daäamentuc &ftpma,  Sugbeiftigkeit, 
oppelten „ m y 
Tische, d niedrige Kinderſtühle ꝛc. Ver N Schlaflo 
€ id Ice, Klebers Notenftander, 2 N eee > Verſchle ung, 1 laff ſigkeit. 
9 3 Pa in großer 77 dn ö . i a N 15 Kon ‚Sa — 
uswahl zu ſehr billigen Preiſen. 13 K h ® ddr. I. Ploenem 4 
1 2 805 Max Borchardt, 6 46. 88 ur Fr. UBMEE = Feier Fend), Tan 
Br 22 Bitte gran auf Firma en On 2 80. ru.» v x Adreſſeu nit, aus her Erlaubniß zur Ver. 
7 ene een 25 W gag, Beal delt Jr. 19; Na Geier 
8 S f Jreitef Her, Geistlicher, bei Ma v 
Herren und Damen, Stettin, Breiteſtraße Nr. 7. ene eee 
welche ein nützliches und praktiſches Geſchenk für junge 


Damen zu machen wünſchen, empfehle ich meine 


A. Schultz, Frauenſtraße 44. 


Figuren⸗ Schablonen 


in Käſtchen mit Pinſel u. Farbe f. Kinder daſelbſt. 


Stettin, Pölitzerſtraße 17, 


empfehlen zu den bevorſtehenden Feiertagen, ſowie ſon⸗ | | A 


ſtigen Familienfeſtlichleiten: 
4 per Naſche 


uf 
Extrafeine Ananas⸗, Burennders, Madeira, 2,00 — 2,50, 


„ Portwein⸗, Vanillc⸗, Punſch⸗ 
Royal⸗Eſſenz Den en e Heumarkt 9, 

7 Sup und a eig v. EN lt it 
rrac und Rum . 10 155% empfiehlt ihr 0 

5 Arrac's, Cognac's, Rum's 0,5 3,00. 8 f 5 7 eh. am h 

R Bene feine Wende 0,50 — 2,50, Mn ſehr großes Lager . 158 < Bortanfäitelie Bei’ Ahern uhmmm Nail, 
oppelte u. einf. Branntweine 0,5 --0,30, | in und ausländiſcher Fabrikate zu bedeutend herabgeſetzten, aber 185 


in Gebinden und aus gemeſſen 


145 
Uhrmacher Brodaez, | des Werthes zum Ausverkauf. 


gr. Wollweberſtr. 53, part., 


empfiehlt ſich zur korrekten Ausführung auer Id 
Meparaturen an Uhren gegen ſehr niedrig: MM 


TCT 
2 5 ü Fir ſuchen für uns f ftillationg« 
Preiſe 155 ir ſuchen für unſer Materialwaaren⸗ u. Deitü 
N 3 üer » . 1 4 24. Geſchäft zum ſofortigen Antritt einen Lehrling von 

re — erbt ernie W 5 Heum © * 1 au Berhalb, mit den nöthigen Schultenntniſſen 


geſetzt. 


wie ſämmtliche in- und ausländiſche Kornbrarntwebne 
in alter abgelagerter Waare. 8 


Empfehle mein großes Lager aller Arten Gewehre, welche in meiner Werkſtalt 
beliebten Schablonen-Käſtchen zur Waſcheſtickerei. g fertigt werden, bei nur reeller und guter Arbeit, wofür ich die größte Garantie ſeiſte 
Außerdem halte ich großts Lager Nevolder, Piſtolen, Teſcrine, Hirſchfänger, Patronen 
taſchen, Gewehrfutterale, Gerehrriemen u. ſ. w, 
Pulver (Hirſchmarke) une Schrot zu Fabrikpreiſen 


Op e Schubbert, 


N 


Die Tuchhandlung von 


Jacob Blochert Sohn, 


1 Se 


feſten Preiſen. 


Die ſich während der Salſon ang häuften Reſte ſtehen für die Hälfte Bet 


Jacob Blochert Sohn, 


RR 


2 A 
7 


l 
N 


jewle alle Sorten Patronen; beſtes In, 


Wilhelm, Völtingen a. S.; ARE von Winterfe 
uf hehe ‚oti Neuſtadt; Fr. Oltze, Bahnhofs⸗ 
Neſtäurgteur, Trolsdorf; W. Rathmann und 
Kober, Perleberg; W. Vommerich, Gutsbeſitzer, 
dorf; von Dewall, k. preuß. berforſtmeiſter 
ur . 


ir, 188" 
nn 9 tenahr; 
7 2 


W 


eh in 
gspe; 
N 110 ’ 


chhölz; 


K 
> * rt 
m 

N 


F 
: crialwaaren⸗Geſchaf 
Jann ar 1832 ein junger Mann, 


„ Lehrzeit beeudet, von außerhalb 
in der Expeditlon d. Bl., 


welcher kürzli 

geſucht. f 
Adreſſen unter X. M. 2. 

Kirchplatz 3, niederzulegen. 


ch ſei 


verſehen. A. Haunemenn Nachfolger, Stettin. 4 ke 


